
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 11=31 (1865)

Heft: 29

Artikel: Kreisschreiben des eidgen. Militärdepartements an die Kommandanten
von Artillerie- und Kavallerie Rekruten- und Wiederholungskursen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93739

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93739
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 240 —
©eite beS SagerS gu beobadjteu unb in unferm Be»
fifc gu evljalten, wätjreub gugteidj aud) unb im
Befonbern bie entgegengefefcte ©che, weldje ber geinb
inne Ijatte, gu überwachen war.

(gortfefcung folgt.)

-f?ret$f$reifcct!
bto ttbgen. IHilitärbrparttmtnte an bie Mom-

manbanien t»on artitterie- unb itoaliew-
üehrutett- uttb HHitbertjolttttgslnirfen.

(Som 22. Suni 1865.)

«Dem «Departement ift gur Kcnntuiß gebracht wor»
ben, baß eS bei mefjrern bießjätjvigen «BiebertjolungS»
furfen burch Serfügung fcer betreffenben Komman»
banten Uebung geworben ift, bie «Dienftpfevbe wä^
renb biefer 3nt nidjt hefdjtagen gu laffen, fo baß
bie hieraus Ijäuftg oorfornmeube Stbnufcung uub Ser»
berbniß bev Hufe gu ocvmetjrten größern Abfdjafcun=
gen Scraufaffung gegeben tjaben.

2Benn aud) bk ©ibgenoffenfdjaft laut § 23 beS

©eneralbefetjlS für bie «JKilitärfdjulen ber ©pegiat»
Waffen, für «Pferbehcfdjläge feine Scrgütung leiftet,
fo fott baSfelbe ben nod), fofern cS notbwenbig wirb,
fofort erneuert werben, bamit nidjt buvd) eine un»
richtige Sluffaffung beS ohgenannten «Paragraphen
ber ©ibgenoffenfdjaft größere Koften als bie biStjcri--

gen auferlegt Jverbcn.
««Bir laben baher bie KttrSfommanbanten brin»

genb ein, bem ^Pferbehcfdjläge itjre ootle Slufmerf»
famfeit gu fchenfen unb oou 3rit gu 3rit ftdj per»
fönlidj über beffen 3"ftanb gu ortentiren.

«Dabei bleibt fetbftoerftänbtidj, baff gleidjwotjt ftrenge
baran feftgefjalten werben muß, baj} bie «Pfevbe mit
gutem Sefdjläg einrüden.

Um feine «JKaßveget gur ©rtjaltung ber «-Pferbc

unb Serminberung ber Sthfdafcttngcn gu oerfäumen,
hat baS «Depavtement bcfctjtoffen, in ben nodj ftatt-
finbenben ©djutett unb Kuvfcn ben «Dienftpfevbcn bei

angeftvengterem «Dienfte eine oerftärfte gourrage=Ra-
tion ocrfudjSweife oevahfolgen gu laffen. «Diefe Ra»
tion beträgt:

gür Reitpferbe: 10 tt Haber, 10 ff Hen unb 8 ff
©trof).

gür 3ugpferbe: 10 ff Haber, 12 ff Heu, unb 8 ff
©trolj.

gür «JKattlthiere (©ebirgSartitferie): 10 ff Haber,
10 tt Hen unb 8 ff ©trelj.

«Bir laben ©ie nun ein, biefe oerftärfte Ration
Jeweilcn in ber gweiten Hälfte ber Kurfe eintreten

gu taffen unb unS im ©djulberichte über bie bieS»

fattS oon ifjtien gemadjten «Bafjvitetjmungen Rappovt
gu erfiatten.

Sn ber ©täntpflifdn'n Budjbruderei in Sern, ?Poft=

gaffe «Kr. 44, fowie in allen Suchfjaubtttngcn ift gu
tjaben:

£>ie

ittilttürifrlitn «Urkitett im fitot.
&aföeribnä>

für fdjtoeiaetifc&e Dfffjiete atter SBaffen.
«JKit 12 3eichnuugStafetn.

Son

91. Slibert Pon «Wnralt,
gewef. «JKaJor im eibgenöfftfdjen ©enieftab.

Brofch. «-Preis gr. 3.

«Der rafdje Abfafc üon mehr atS fcer Hälfte fcer

Auflage beSfetben ift wobt ber fdjönftc Beweis für
feine ©ebiegentjeit.

Sugerb. Summiert SertagSbuchhanbtung (Harr»
wifc ttnb ©oßmann) in Berlin erfdjien foeben unfc

ifi fcureb bie ©djweigljaufer'fcbe ©ortimentSbudjf)anb»
tuug (H- Slmherger) in Bafel gu begieben:

.Oiureriaffene Söerfe
beS ©eneralS ©arl van <ElatifettH$

fifer irieg nni) irtegfiüjrnitg,
3weite Auflage. Sanb Vit—X.

Baub VII. «Der gelbgug üon 1812 in Rußtanb; bie

getbgitge üon 1813 MS gum «Baffenftittftanbe
unb ber gelbgug oott 1814 itt granfreid). («JKit

einer Karte oon Rußtanb.) 1 Stjfr. 20 ©gr.
iBanb VI». «Der gelbgug oon 1815 in granfreid).

1 Stjtr.
Sanb IX. ©trategifdje Beleuchtung mehrerer gelb»

güge üon ®nftao Abolptj, Surenne unb Surem»

bürg. 1 Stjtr. 10 ©gr.
Sanb X. ©trategifdje Seteudjtung mehrerer getb»

güge oon ©obieSfi, griefcridj bem ©roßen unb
Kart «Bitt). gerb, üon Sraunfdjweig. 1 Stjtr.
10 ©gr.

©ämmttidje üier. Sanfce, auf einmal genommen,
roevben gum ©ubffriptionSpretfe üon 4 Sbtr. ertaf»
fen, unb ftnb auch nadj Belieben in 6 «Doppetttefe»

cttngen gu Je 20 ©gr. gu begietjen.

Serlag oon grang Sobed in Berlin, gu begietjen

cura) atte Budjljanbtungen:

Der ftefieniä^rige irteg-
Son gerb. @d)mibt

Sttuftrirt üon S, Surger.
SLKit 13 foftbaren Stluftrationen in Holgftidj.

3te Auftage, ©tegant geh- 15 ©gr. ober 2 gr.

-S-O-8 1B&

Scitc dcs Lagcrs zu beobachten und in uuserm Besitz

zu erhalten, währcnd zugleich auch uud im
Besondern dic cntgcgcugcsctztc Scitc, wclchc dcr Feind
inne hatte, zu überwachen war.

(Fortsetzung folgt.)

Kreisschreiben
des eidgen Militärdepartements an die Kom-

Mandanten von Artillerie- und Kavallerie-
NeKruten- uud Wiederholungskursen.

(Vom 22. Juni 1865.)

Dem Dcpartcmcnt ist zur Kenntniß gebracht worden,

daß cs bei mehrern dießjährigen Wiederholungs-
kursen durch Vcrfüguug dcr betreffenden Kommandanten

Ucbung geworden ist, dic Dienstpfcrde während

dieser Zcit nicht beschlagen zu lassen, so daß
die hieraus häufig vorkommende Abnutzung uud Ver-
derbniß dcr Hufc zu vermehrten größcru Abschatzungen

Veranlassung gcgebcn haben.
Wenn auch die Eidgenossenschaft laut § 23 dcs

Gencralbcfehls für die Militärschulen der Spezialwaffen,

für Pferdebcfchläge keine Vcrgütuug leistet,
so soll dasselbe dennoch, sofern cs nothwendig wird,
fofort crneucrt wcrdcn, damit nicht durch eine

unrichtige Auffassung des obgcnannten Paragraphen
der Eidgenossenschaft größcrc Kostcn als dic bisherigen

auferlegt werdeu.

Wir laden daher die Kurskommandantcn dringend

ein, dcm Pfcrdcbcfchlägc ihrc volle Aufmerksamkeit

zu scheuken und von Zeit zu Zcit stch

persönlich über dessen Zustnud zu orientircu.
Dabei bleibt selbstverständlich, daß gleichwohl strenge

daran festgehalten werdcn muß, daß die Pfcrdc mit
gutem Bcfchläg einrückcu.

Um keine Maßregel znr Erhaltung der Pferde
und Verminderung der Abschätzungen zu versäumen,
hat das Depnrtcmcut beschlossen, in dcn noch

stattfindenden Schulen und Kursen den Dienstpferdeu bei

angestrengterem Dienste eine verstärkte Fourrage-Ration
versuchsweise verabfolgen zu lassen. Dicse Ration

beträgt:
Für Reitpferde: 10 S Haber, 10 S Heu und 8 K

Stroh.
Für Zugpferde: 10 K Hnber, 12 S Hcu, und 8 ê?

Stroh.
Für Maulthiere (Gebirgsartillerie): 10 A Haber,

10 S Heu und 8 ss Stroh.
Wir laden Sie nun ein, dicse verstärkte Ration

jcwcilcn in der zweiten Hälfte der Kurse eintreten

zu lassen und uus im Schulberichte über die diesfalls

von ihnen gemachten Wahrnehmungen Rapport
zu erstatten.
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In dcr Stämpflifchen Buchdruckern in Bern, Post-
gttssc Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu
haben:

Die

militärischen Arbeiten im Felde.

Taschenbuch
für schweizerische Offiziere aller Waffen.

Mit 12 Zeicknuttgstafeln.

Vvn

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als der Hälfte der

Auflage desselben ist wvhl dcr schönste Beweis für
seine Gediegenheit.

In Ferd. Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

.dinlerlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Krieg und Kriegführnng.
Zweite Auflage. Baud Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug vvn 1812 iu Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffeustillstande
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band Vlll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band lX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großcn und
Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier. Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppcllieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Verlag vvn Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Illustrici von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Hvlzstich.
3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. odcr 2 Fr.
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